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3.	Neue Funktionen für den Desktop
Der Windows-Desktop mit der Taskleiste und den Programmfenstern, der in 
Windows 8 in den Hintergrund geraten war, erfüllt auch in Windows 11 wie-
der eine zentrale Aufgabe. Das neue Design bringt an einigen Stellen zusätz-
lichen Bedienkomfort.

Die neue Taskleiste
Eine der auffälligsten Designänderungen betrifft die neue Taskleiste, deren 
Symbole jetzt zentriert in der Mitte angeordnet sind. Die Taskleistensym
bole zeigen mit kleinen grauen Punkten unterhalb der Symbole an, wenn 
das jeweilige Programm in einem Fenster geöffnet ist. Ein blauer Strich un-
ter einem Symbol markiert das gerade aktuelle Fenster.

Die neue Taskleiste in Windows 11

In der Grundeinstellung enthält die Taskleiste neben dem Windows-Logo Sym-
bole für die neue Suche, aktive Anwendungen, die neuen Widgets sowie die 
Chat-App Teams, die Skype in Zukunft ersetzen soll. Wenn Sie einzelne dieser 
Funktionen nicht nutzen, können Sie sie von der Taskleiste verbannen. Statt 
des ehemaligen Kontextmenüs aus Windows 10 erscheint beim Rechtsklick 
auf die Taskleiste nur ein Menüpunkt Taskleisteneinstellungen.

Alle anderen vorinstallierten Apps wie auch neu installierte lassen sich per 
Rechtsklick über das Kontextmenü von der Taskleiste lösen. Die jeweilige App 
bleibt installiert und kann über das Startmenü weiterhin aufgerufen werden.

Programmsymbol von der Taskleiste lösen
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Wer das Windows-Symbol in der linken unteren Bildschirmecke allzu sehr 
vermisst, kann das Startmenü auch in diese Ecke verschieben. In den Task
leisteneinstellungen können Sie im Bereich Verhalten der Taskleiste die Task
leistenausrichtung zwischen Zentriert und Links wechseln.

Verhalten der Taskleiste in den Taskleisteneinstellungen, Startmenü links

An dieser Stelle können Sie noch weitere Einstellungen vornehmen:

	� 	Taskleiste automatisch ausblenden lässt die Taskleiste am unteren Bild-
schirmrand verschwinden. Fahren Sie mit der Maus dorthin, erscheint die 
Taskleiste wieder.
	� 	Badges in Taskleisten-Apps anzeigen zeigt mit einer kleinen Zahl am 

App-Symbol an, wenn diese App ungelesene Benachrichtigungen hat. 
So werden Sie zum Beispiel auffällig an neue E-Mails erinnert.
	� 	Meine Taskleiste auf allen Anzeigegeräten anzeigen zeigt die Task

leiste auf allen angeschlossenen Monitoren an. Ist dieser Schalter deakti-
viert, wird die Taskleiste nur auf dem Hauptbildschirm angezeigt. Wenn 
die Taskleiste auf mehreren Bildschirmen angezeigt wird, können Sie 
wählen, ob die App-Symbole auf allen Bildschirmen zu sehen sind, nur 
auf der Haupttaskleiste oder nur auf dem Bildschirm, auf dem das zuge-
hörige Programmfenster zu sehen ist.
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	� 	Wählen Sie die äußerste Ecke der Taskleiste aus, um den Desktop 
anzuzeigen ist eine aus früheren Windows-Versionen übernommene 
Funktion. Windows 7 hatte ganz rechts in der Taskleiste noch ein kleines 
rechteckiges Symbol dafür. Ein Klick darauf blendete alle Fenster aus und 
zeigte den Desktop. Der nächste Klick blendete die Fenster wieder ein. 
In Windows 10 wurde dieses Symbol durch einen sehr schmalen grauen 
Balken ersetzt, in Windows 11 ist es gar nicht mehr zu sehen, funktioniert 
aber weiter, wenn dieser Schalter aktiv ist. Noch einfacher zeigen Sie den 
Desktop mit der Tastenkombination ł+d, die alle Fenster aus- und wie-
der einblendet.

Verloren gegangene Funktionen der Taskleiste

Die Optionen, mehrere verschiebbare Symbolleisten in der Taskleiste 
anzuordnen oder diese in der Höhe zu verändern, um mehr Platz zur 
Verfügung zu stellen, fehlen. 

Die durchaus praktische, aber weitgehend unbekannte Möglichkeit, 
häufig gebrauchte Kontakte an die Taskleiste anzuheften, ist ebenfalls 
weggefallen. 

Dateien aus dem Explorer auf ein Taskleistensymbol zu ziehen, um sie 
mit der jeweiligen App zu öffnen oder auf eine Webseite hochzuladen, 
funktioniert ebenfalls nicht mehr. 

Der Task-Manager lässt sich auch nicht mehr mit einem Rechtsklick auf 
die Taskleiste aufrufen. Machen Sie stattdessen einen Rechtsklick auf 
das Windows-Logo.

Eigenes Design für den Desktop
Windows 10 hatte in der Grundeinstellung ein dunkles Startmenü und eine 
dunkle Taskleiste. In Windows 11 sind diese beiden Elemente standardmäßig 
hell. In beiden Windows-Versionen lässt sich das Design umstellen, wobei 
Windows 11 hier noch neue Möglichkeiten bietet.
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Kontextmenü beim Rechtsklick auf den Desktop

Der gewohnte Rechtsklick auf den Desktop zeigt immer noch ein Kontext-
menü. Klicken Sie hier auf Anpassen, erscheinen die Einstellungen zur Per-
sonalisierung, wo Sie ein Design auswählen können, das mit einem Klick so-
fort angewendet wird. Windows 11 liefert einige vorgefertigte Designs mit. 
Natürlich sind auch persönliche Einstellungen möglich.

Einstellungen zur Personalisierung
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Helles oder dunkles Design
Im Bereich Farben schalten Sie unter Modus auswählen zwischen hellem und 
dunklem Modus um. Zusätzlich wird ein Benutzerdefinierter Modus angebo-
ten, in dem Sie den Windows-Modus für Taskleiste und Startmenü sowie 
den App-Modus für die Darstellung aller unterstützten Apps und auch des 
Datei-Explorers unterschiedlich einstellen können. Die meisten Apps bieten 
zusätzlich die Option, diese Standardeinstellung zu umgehen und immer hell 
oder dunkel dargestellt zu werden.

Dunkles Design für Startmenü und Apps

Farben
Windows 11 verwendet für Fenstertitel sowie für einige Apps zusätzlich zu 
Schwarz und Weiß noch eine Akzentfarbe. Diese Farbe kann unter Farben/
Akzentfarbe aus einer Palette ausgewählt oder automatisch aus dem Hinter-
grundbild ausgewählt werden. Über Benutzerdefinierte Farbe können Sie die 
Akzentfarbe frei einstellen, ohne an die vorgegebene Farbpalette gebunden 
zu sein. Da Windows 11 keine Startmenü-Kacheln mehr verwendet und die 
Einstellungen jetzt mehrfarbige Symbole nutzen, taucht die Akzentfarbe, die 
in Windows 8 und Windows 10 eine wichtige Rolle spielte, kaum noch auf.



32

3   Neue Funktionen für den Desktop

Hintergrund
Die wahrscheinlich am häufigsten aufgerufene Windows-Einstellung ist die 
für das Hintergrundbild auf dem Desktop. Im Bereich Hintergrund können Sie 
zwischen einem Hintergrundbild, einer einfachen Farbe oder einer Diashow 
für den Hintergrund wählen. Hat das gewählte Bild nicht das gleiche Seiten-
verhältnis wie der Bildschirm, haben Sie die Auswahl zwischen verschiedenen 
Methoden, wie das Bild an den Bildschirm angepasst werden soll. Möchten 
Sie das Hintergrundbild in einem regelmäßigen Zeitintervall wechseln, wäh-
len Sie die Option Diashow und bestimmen einen Ordner, in dem die anzu-
zeigenden Bilder liegen, sowie ein Intervall für den Bildwechsel.

Einstellungen für Hintergrundbilder und Diashows

Fenster anordnen – Snap Layouts
Schon in Windows 10 konnte man Fenster auf dem Bildschirm über Kombina-
tionen der Pfeiltasten mit der ł-Taste anordnen. Windows 11 macht es noch 
komfortabler und übernimmt dazu eine vereinfachte Version des Windows 
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PowerToys FancyZones. Verharren Sie mit der Maus kurz über dem Maximie-
ren-Symbol eines beliebigen Fensters oder drücken Sie die Tastenkombina-
tion ł+z, erscheinen Bildschirmlayouts. Wählen Sie, wo das ausgewählte 
Fenster in einem Layout stehen soll.

Fensterlayouts anzeigen

Positionieren Sie danach durch einfaches Anklicken weitere bereits geöffne-
te Fenster im Layout. 

Geöffnete Fenster im Layout anordnen
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Die Einstellungen unter System/Multitasking steuern, wie Fenster mit den neu-
en Snap Layouts angeordnet werden und ob sich andere Fenster beim An
docken automatisch in der Größe anpassen sollen. Wenn Sie diese neue Funk-
tion nicht nutzen möchten, können Sie Fenster andocken auch ganz abschalten.

Einstellungen zum Andocken von Fenstern

Virtuelle Desktops
Die Windows-Zeitleiste ist mit Windows 11 wieder weggefallen, da-
für werden virtuelle Desktops mehr in den Vordergrund gebracht. 

Wer mit vielen offenen Fenstern auf dem Desktop arbeitet, verliert schnell 
die Übersicht. Windows 11 bietet deshalb mehrere Desktops an, zwischen 
denen Sie hin- und herspringen können. Jeder Desktop enthält jeweils nur 
einen Teil der geöffneten Fenster. Ein neues Taskleistensymbol oder die 
Tastenkombination ł+T zeigt einen Übersichtsbildschirm aller geöffne-
ten Fenster. Hier legen Sie auch neue Desktops an. Klicken Sie dazu einfach 
auf den noch leeren Desktop mit dem Plussymbol ganz rechts. Die Tasten-
kombination ł+S+d legt ebenfalls einen neuen virtuellen Desktop an.

Klicken Sie auf die Namen der virtuellen Desktops, um diese beliebig zu ver-
ändern. Zur leichteren Unterscheidbarkeit können die Desktops jetzt unter-
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schiedliche Hintergrundbilder verwenden. Mit den Tastenkombinationen 
ł+S+W und ł+S+I wechseln Sie zwischen den Desktops. Beim 
Schließen eines Desktops werden noch offene Fenster auf einen noch vor-
handenen Desktop verschoben. Es geht also nichts verloren.

Zwischen mehreren Desktops umschalten

In den Einstellungen unter System/Multitasking/Desktops legen Sie fest, ob in 
der Taskleiste und beim Drücken der Tastenkombination A+T nur die 
Fenster des aktuellen Desktops oder alle Fenster angezeigt werden sollen.

Desktop-Verknüpfungen anlegen
Wie schon in früheren Windows-Versionen können Sie Programmsymbo-
le, Dateien und Ordner zum Schnellstart auf dem Desktop ablegen. Aller-
dings funktioniert dies nicht mehr einfach direkt aus dem Startmenü wie 
in früheren Windows-Versionen. Es gibt aber zwei Methoden, wie es trotz-
dem funktioniert:

1	Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Desktop und wählen Sie 
im Kontextmenü Neu/Verknüpfung. 

2	Klicken Sie auf Durchsuchen und suchen Sie die Programmdatei.

3	Geben Sie im nächsten Schritt einen Namen für die Verknüpfung ein und 
klicken Sie auf Fertig stellen.

Da die Programmdateien nicht immer leicht zu finden sind, empfiehlt sich in 
den meisten Fällen die zweite Methode:

1	Pinnen Sie das gewünschte Programm an das Startmenü an, wenn es nicht 
bereits angepinnt ist, und klicken Sie dann bei gedrückter H-Taste mit 
der rechten Maustaste auf das Programmsymbol.
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2	Wählen Sie im Kontextmenü Dateispeicherort öffnen.

3	 Jetzt öffnet sich ein Explorer-Fenster, in dem die Programmdatei markiert 
ist. Klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und wählen Sie ganz un-
ten im Kontextmenü Weitere Optionen anzeigen.

4	 Jetzt erscheint das erweiterte Kontextmenü. Wählen Sie hier Senden an/
Desktop (Verknüpfung erstellen).

Desktop-Verknüpfung aus dem Startmenü erstellen

Keine Desktopsymbole zu sehen?

Sollten keine Desktopsymbole zu sehen sein, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den Desktop und aktivieren den Schalter Ansicht/Desktop
symbole anzeigen.

Der Windows-Explorer
Wie in früheren Windows-Versionen wird der Windows-Explorer 
über ein Symbol in der Taskleiste oder über die Tastenkombination 
ł+e gestartet. 

Die neue Symbolleiste
Die bei vielen Nutzern wenig beliebten Menübänder mit ihren unübersicht-
lichen Schaltflächen fallen im neuen Explorer weg. Dies soll zusammen mit 
den größeren Zeilenabständen, die sich über den Menüpunkt Anzeigen/Kom-
pakte Ansicht wieder auf das gewohnte Maß zurücksetzen lassen, den Be
dienkomfort auf Touchscreens erhöhen. 


